
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Candelabrum Apocalypticum Septe[m] Luminaribus
coruscans; Oder Apocalyptischer Leichter Mit siben

Liechtern vnd Facklen flammendt
Das ist: Sibenfache Predigen durch siben Jahrgäng, auff alle Sonn- und

Feyrtäg ieglichen gantzen Jahrs außgetheilt

Ersten Leichters, oder Ersten Jahrs Festival- oder Feyertäglicher Theil

Brinzing, Johannes Capistranus

Kempten, 1681

Am heiligen Weihnachtstag. Die zweyundviertzigste Predig

urn:nbn:de:bsz:31-107492

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:31-107492


20 .

Acauis

Chii
Domini,
Umr

mihi fol

t4ucol ,
h

Binns
fih der

fi

De

( 449 )

E E E C EEHULLE LT L ELLILLY
Am heiligen Weyhenachts Tag .

Die zweyund vierzigſte Predig .

Amore langueo .

Thema .

Cant , 2 . I ;

Ich bin vor Lieb kranck . Cant . 2 . 5.

Innhalt .
GoOtt iſt ein Gott der Lieb / vnd das probiert

das Chriſtkindlein in dem Krippelein .

Exordium .

~
Ey

K
Arinich heut die Goͤttliche
` giri in einem Emblemate
Doder kuͤnſtlichem Ginn -

bild vormahlẽ wolte/ wuͤß⸗
le kaum / wie es ſolte formiert ſeyn .
Die Alte mahlten zwar einẽ Juͤng⸗
ling in weiſſer Bekleydung / mit

entbloͤßtem Haupt / in der rechten
W

ein zeitige Aehren / in der lincken ein

gruͤnen Zweya haltendt / deſſen
Bruſt eroͤffnet / daruͤber aber ein

helles Glaß ware / durch welches
das Herh flar koͤnte geſehen werden /

mit diſem Emblemate :oder Lebens .

ſchrifft : Omnia amato .

Richts iſt mein /
Alles ſein .

Feſtiyale Anni I . P. Capiſtrani .

Wolten durch das ſchneeweiſſe Deffes
Kleyd die reine Zuneigung / durch ari
das entbloͤßte Haupt die aufflechte?
Meiung / durch die zeitige Aeh⸗
ren die troſtvolle Fruchtbarkeit⸗
durch das gruͤne Zweyg aber die

beſtaͤndige Hoffnung / vnd end⸗

lich durch das entbloßt ⸗vnnd vor .

leuchtendte Hertz die vnverſehrte
Bedlichkeit anzeigen .

Sehr fen !

Nichts iſt mein /
Alles ſein .

Ein anderer mahlt eine auß Ein an⸗

der Wolcken her fuͤrblickende Tod⸗ders .
tenbahr / auff deren ein kleines

Kindlein ſtehendt / in der rechten
Lll Hand



Aber ein

anders .

Ipplica - fiſ nſtvolle Sinnbilder / le
tio ,

43oHand ein Creutz / in der lincken a⸗

ber einen Zedel hielte / auffwelchem

diſeskpigraphe :
Ich fforchte keins : Wolten ſa⸗
gen : GOttes Lieb gegen die Mert -

ſchen ſey f ſtarck / daßſie auch
menſchich / vnd ſo mithin ſterb⸗
lich zu werden / ſich nit foͤrchte:

Creutz vnd Fn Todt vnnd

ſter ben /

Macht die Lieb mich froͤlich er⸗

ben .

Ein anderer mahlte einen Mag⸗

net / naͤgſt einem verꝛoſten Eiſen
welch roſtiges Eiſen den Ma⸗ gi

M
durch ettwelch dunckeln Strahlen /

wider diſes Steins Narun / als wel⸗

cher Jonftdas Eiſen / vnd nit das

Eiſen jhn an ſich ziehen ſolte / ge

walthaͤtiglich anſich zoge⸗ mit diferer

Beyſchr ff s

Non alitef Divinus Amor :

Nicht anderſt machts die Goͤtt⸗

lich Lieb .

Was Natur erſt will verbielen /

Weißt die dieb ſchon auß zubruͤ⸗

ten .

Wolte ebenfals anzeigen / wie

die Lieb ſo uͤberkuͤnſtlich ſey / daß ſie
auch wider die Geſaͤtz der Natur jhr
intent zu erꝛeichen Mitl finde/ ꝛc.

Liebſte Zuhoͤrer/ ꝛc.

Die zwey er Mee N oder

ßich mehr
der Irꝛdiſch als Der Hunmſchn
Leb ? Dann auch fr eylich ſelbige zu
Zeiten nur gar zu ingenios / nur

gar zu furios ſcheinet: Zu ingeni -1
o5 : Weilen ſie weißt jhre Bealer⸗
den alſo dem geliebten Theil an Tag

hf
b

Die zweyvndvierzigſte Ptedig .
zu legen / daß Getrew / Bſt⸗ indige
keit /

Hafeun
vnd Auffrichtigkeit

klar erhellet : Zu farios aber : wei⸗

len manche Hiſttorien folje Tra -

gœdien vorſſcllen / in welchen / we⸗

gen vnſinniger licb zach leyder ! nit

alle in Hilloond Todt / ſondernaut
Gott vnd Himmel nit geachtet wer⸗
den . Dife iwe dann ſage / wi

ich nit achten / ſondern bediene mich
allein vep drittens : vnd will in vol⸗

gend kurtzem Diſcurs erweiſen daß
IEſus in ſeiner Menſchwerdung Propo

ſo wunderlich verliebt worden / daß no

Er / als der Edliſte Magnet derAl⸗
lerhoͤchſten Gottheit ſich von dem

roſtigen Eiſen vnſerer allerveraͤcht⸗

e Men ſchheit habe vom Him⸗
mel auff die Erden / vnd in das ar⸗

me
Krippelein auß lauter Sieb iita Maid -

hen laſſen . Vertroͤſte mich / ꝛc. chino fi

Sophronius wolte zeigen / wie per hor

Gott die Menſchen liebte / vnd fehrib
Ee f
e r . mihi

ſo : Homo eft peculium , præ çg - i A

terisDeo charum : Der Menſch Narsi
iſt ein Sigenchtmb vor al an Golt
derem Gott lieb : Will ſagen : al⸗

Heben

ſo liebe Gott den Menſchen / daß Er
e

auſſer ſeiner ſelbſt im Himmel vnd 5a
auff Erdennichts mehriers als eben chun.
den Menſchen liebe .

Vnd das diſes in der Warheit

alſoſey / ſo Eu was dieheilige
Schrifft erzehl

MaE OTIR am 1 . vnnd 3. C.

erzehlt der H. Chronologus , daß
Gott dem Moyſi vnnd Aaron fefe
iem Bruder T anbefahlen habe

Dag Iſraelitiſche Volck nit ſo ſehr
Nu

zn muſtern / als zu zehlen. Tollite
fum -

im ,1

Citatus 1

Me nii

Scriptui

Nim,

40,

Dilcu

War



tatus 4

aidal -

ino fie

r hoc

fto . ptt- |
1. mibi

fum ,1

—

congregationis filiorũ Iſrael
i

EERS
Pennet dieS mma der t ir

GOTT E z

enya
|

a,Ganen der Aind er Jii oli loft das

| saetti Al / nach jhren Seſchl $ 7

Lie - vnd jhrer WVarter Haͤuſer bey
BoE der zablode [ TJamen / alles was
Hn Männlich if von Han ipt 3i

Hau pt / von zwaynzig Jahreen

ait vnd darüber / was ſtarcke
i fänne fi Hnd vnd Ore meHeer zu dienen tauglich :

numerabitis eos per turmas
i

te
tu &Aaron : Du ſolleſt ſiedeh⸗
len / du vnd Aaron nach jhren
Seeren : Ecce GOtt wolte das

Volck gezehlt wiſſen. Am driten

Capitel aber mehrmalen befilcht Er
dem Moyli : Numera primogeni -
tos fexys mafculini de filijs Ifra -
el: sebi mir alle erſtgeburt was

maͤ nnlich iſt vnder den Kin⸗

deren Iſracl : Wolle alſo GOtt
der Allmaͤchtige / laut Texts / daß V
Moyſes vnd Aaron jhme ſolten ei⸗

ne Liſta oder Regiſter einliffern / in

welchem aller Iſraeliter Namen /

Zunamen / Geſchlecht / Alter

vnd andere eren Vmbſtaͤnd auff
das fleiſſigſt / auff das gnauſt / vnd

auff das ordentlichſte verzeichnet
waͤren.

In der Warheit liebſte Zuhoͤrer !

Num. 3,

40,

Difcurfus

i a ſo kombt mir diſer dem Moyſi vnd

Aaron gegebner Befelch von Zeh⸗
Watuſze lulng deß Volcks ſehr frembdt Dor!

Warumbꝰ Gott iſt / der alles ſiht /

der alles weißt / der auch die Haͤrlein
deß Haupts aller Menſchen ſchon
von Ewigkeit hero gezehlt hat : vnd

Am H. Weyhenachts Ta
ſummam ſprach Er / ühele dannoch wil

S 457¹

Er ein Regiſter / ein

Liſta , ja gemeſſene Zahl ſeines
FVolcks vom Moyſi vom Aaron

haben ! GOtt iſt / wie der heilis
:

homas von Aquin finst : Qui ”
A oa

cunéta fcit & valet : Der alles
ria .

i

weißt / deralles kan : vnd dan⸗
noch will Er die Babi fkihi

SVolck

auffnotiert p l vnd in ein

rleiibt habern ! A
nichtsverbor gelt iſt in TA gan gen

a im Himmel vnnd auff Heb . 4 ,

Erden ; Et non eſt ulla creatura ı

inviſibilis in conſpectu ejus , om-
nia autem nuda & aperta ſunt in

oculis ejus : Dann es iſt kein

Creatur vor jhm vnſichtbar /
ſondern alle Bing ſeynd bloß
vnd offenbar vor ſeinen Au⸗
gen : Vnd dannoch will Er eine

Specification , in weſcher alle Na⸗

men / jadie gantze Anzzahl ſeines
Volcks gantz vnfehlbar eingeſchri⸗a von Moyſe vnd Aaron erpreßt
haben ! Was will das bedeuten ?

daß / oralles wwelßt begehrt
noch zu

lehtnen? daß / der alles ſiht / will

noch Brillen auffſetzen? daß / dem

nichts verborgen kan ſeyn / will noch

gnawer nachſuchen ? was will das

bedeuten ? bevor ich mich hieruͤber
erklaͤre / ſo hoͤret erſt / was ich erzeh⸗
len werde .

Plutarchus in dem Leben Pom - Nutarꝛ

pei ſchreibt vnder anderen auch / chus
in

daß Mithridates der Aſiatiſch vnd ompeio .

Pontiſche Koͤnig eineſt einem ar⸗ Hiftoria,
men Muſi canten/ deſſen Tochter er / z

wegen jhrer allzu groſſen Schoͤnheit
Lll2 Lieb



452 Dit zweyundvierzigſte Predig .
Lieb gewunnen / ein ſolch groſſe
Summa an Perlein / Kleynodien /
Edelgeſteinen / wie auch guͤldin vnd

ſilberne Müuͤntz verehrt / heimb ins

Hauß geſchickt vnd geſchencket ha⸗
be / daß er auß dem alleraͤrmiſten
der allerꝛeichiſte worden : Diſer Mu⸗

ſicant nun / als welcher zuvor ge⸗

wohnt haͤtte alle Tag außzugehen /
in der Statt herumb zu vagieren /

aller Orthen fich ſehen zu laſſen /
S wurd dermaſſen vnfichtbar daß
wird reic

man vermeint / er waͤre gar auß der

vnd zehit Welt verſchwunden / anderſt/ woht
alle Tag verzuckt wordenz alle Tag verſchloſ⸗

ſein Gelt ſe er ſich in ſein Kammer zwehmal /
mieche Kuͤſten vnd Kaͤſten auff /
thaͤt ſeine Schaͤtz herfür / legts auff
eine lange Tafel / vnd zehlte ſelbige
mit ſo groſſem Fleiß vnd Auffmerck⸗

ſambkeit / als haͤtt ers erſt empfan⸗

gen / vnd noch niemal gewuͤßt/ wie

vil er haͤtt / wie reich er worden / was

er vom Koͤnig bekommen .

Als er nun deßwegen zu red ge⸗

ſtelt wurde ; gaber roͤlich dife Ant⸗
wort : Non , quod neſciam , nume -

ro , ſed quià magnã afficiordele-
ctatione ac ſolatio , aſpiciendo :
manibns palpando ,

numerandó -

que ſæpiſſimè theſaurum meum ,

Weilen
divitias meas , nummos meos :

er ſelbi¶ Ich zehls nit deß wegẽ ſo offt /
ges uber⸗ As wußte ich nit wie vil ich

nabs“ hätte / ſondern darumb die⸗
lebt . weill ich einẽ abſonderlichgroſ⸗

ſen Troſt / vnd ſehr empfindli⸗
che Ergoͤtzlichkeit ſpuͤhrelwañ
chs offt anſchau / oft miteyaͤn .

dẽ berůhre / vñ off termals zeble

meine Schaͤtz / meine Reicha

thumb / meine Můntz / ꝛc . Wol .

te ſagen : die Lieb zu ſeinem newer ·
worbnen Schatz behalt jhn zu Hauß /

beweg jhn zu ſo oͤffterem zehlen/ ꝛc⸗

Nun liebſte Zuhoͤrer! verſteh ich/
efi

men zu verzeichnen / deren Anzahl

beyzubringen . O nit darumb / daß

Gott ſolches nit gewußt / weilen Er

alles welßt / ſondern dari

der Menſch GOttes

GOttes Eigenthu
Beichthumb / GOite

Schatz iſt : Deus no

tijs haber - fagt ddr heilig A

Gott haͤlt vns vor ſei

thumb s Mit eine

wie difer Muſtcant all

Troſt vnd Ergoͤtzlichkeit /

ſetzt / vnd geſucht / dag er
fen

Schatz offt anſchawen / offt
ber

ren / offt zehlen moͤge: Alſo machts

GOtt mit dem Menſchen : dannen⸗
hero iſt jhm der Himmel auß Lieb

gegen dem Menſchen zu eng ! die

Geſellſchafft der Engl zu vertroſſen /
vnd all fein groffe Goͤtlliche Glori

ohne den Menſchen / alſo zu re⸗

den / zu wenig geweſen / ꝛc. Hoͤret

or
EçÇ! L

nit mid fonden den H, Ephrem s. Ephem

Syrum : Nam quemadmodum , Syrus n

o z NUM:
qui pecunias diligit , continuò eas

ſupputat , ita Deus, quos diligit ,
ſupputare videtur : Dann gleich
wie jener der das Gelt lieb hat /

ſolches offt zehlt : alſo ſcheinet /
daß Gott die / ſo er

offt

AAA machts

warumb GOtt der Allmaͤchtig dem E
Moyſi vnd Aaron zweymal befoh⸗ mit dem

len ſein Volck zu zehlen / deren Na· Menſch
ben er

niemalen

unb / weilen ein!
R

Baru

Apo!
pe
hom

Em ,
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t / als

naley
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phrem
us in

Nun .

i

l9 6.

Baruch. 3

ipoftro-
pe ad

homi -

Em ,

Frov, 23 .

26 ,

offt zehle ; Ich ſetz noch darzu ;
Et cùm ijſdem converſari , daß
Er auch begihriges Verlangen tra⸗

ge / mit denenſelbigen zu woh⸗
nen . Deſſentwegen ſagt Iſaias
der Prophet / am 9 . c . am 6 . v .

Parvulus natus eſt nobis : GOtt

ſey heut Menſch worden / GOtt
ſey ein kleines Kindlein wordẽ :
Et cum hominibus converſatus :

ſpricht Baruch am 3. c . am 38 . v .

GOtt / damit er ſein Lieb recht erzei⸗

gen vnd uͤben moͤchte: Hab vn⸗

der den Menſchen wohnen
wollen .

Ouͤberaußgroſſe Lieb ! vnd was

geben wir GOtt vor diſe Lieb ? wie

bezahlen wir GOtt diſe Lieb ? wic

vergelten wir GOtt diſe Lieb ? daß
wirs bezahlen / vergelten / wett⸗ vnd

gleich machen / ſteht nit in vnſerem
Gwalt / dann wie der Puiloſophus
ſagt : Finiti ad infinitum nulla eſt

proportio : Das ein vnendliches
mit einem endlichen bezahlet
werde / iſt vnmoͤglich. Doch
aber koͤnnen wirs in etwas bezahlen :
Wieda ? Præbe fli mi , cortu

um mihi : ſpricht GOtt ſelbſten :
Sohn reich mir dein Hertz : Er

Gott ſol⸗will vnſer Hertz von vns haben : vndtt fol- - 0
len wir ſo mit hin dann zahlen wir GOtt
umb ſeine ſein thewre Lieb / wann wir jhme ein

ftreHer⸗

lio

|

lieb / vn⸗ trewes Hertz ſchencken / wann

bonfeen ,
VIr bn / twie Ers felbften befilche

ten ,

Lue, 10 ,

3 .

Ex toto corde : Auß gantzem
Hertzen / auß gantzer Seelen / Et nune quid mihi eſt , dicit Do - Ha . $ 2 fe

auß gantzem & emůth/ vndauß
all vnſern Kraͤfften liebẽ ; Aber

Am H. Weyhenachts Tag . 453
auff der Welt ! wo iſt diſe ſo voll⸗

kommene Hertzens Lieb gegen Gott ?

wo lieben wir GOtt von gantzem

Hertzenẽalles alles koͤnnen wir her⸗
tzinniglich / ja von Hertzen aantz

inbrůnſtiglich lieben : Aber GOtt /
aber JEſum / aber das heut gebohr⸗
ne Liebvolle Chriſtkindlein lieben /
iſt ein ſo rar vnd ſelzſame Sach /
daß ich mit dem ſeeligen Jacobono
auffſchreyen vnd flagen muh : Solus

amor non amatur : Alles wird t . Ioa . 4

gcliebt / auſſer die Licb allein ‘ 6 :

wird nit geliebt Deus charitas
eſt : Vann Gott iſt die Lieb / ꝛc .

O vndanckbare Menſchen !
Aber widerumb ad propo vnd

naͤhenderzu dem Chriſtkindlein :
Delici meg effe cuin filijsho - prov : g3

minum : fpradh eineft die eige zi.
Weißheit : daß heut gebohrne &⸗
ſulein zu ſeinẽ liehſtẽ Vatter annoch
imn Himmelreich wohnendt / Mein

ſchen Rindern : Vnd deß wegen

haͤtt Er von aller Ewigkeit her / ab⸗

ſonderlich aber nach deß Menſchẽ
erbaͤrmlichen Fahl vnd Verſtof⸗
ſung/ ſolche gꝛoſſe Bego MNenſch
zu werden / mit dem Menſchet
zu wandlen / vnd endtlich vor den

Menſchen auß lauteꝛ Lieb zu Rer
ben : daß Er eineſt / wie Iſaias im

2 . c . am F. v . bezeugt / ſich beklagt
hat / daß diſe ſeine Begierds⸗Voll⸗
ziehung ſo lang verſchoben werde :

minus , quoniam ablatus eft po -

pulus meus ? rd nun was foll
ach leyder ! Ovns vngluͤckſeelige deuth ich hier thun / ſagt derherꝛ/ daß

Lll3 mein



454

7 :
Hugo Cardinalis außlegt : Ex quo

RAR in genus humanum exulat in mun -

c sı , Ido . s
& premitur à diabolo ,

gquid mihi eſt hic , id eſt , in cœ -

Jeſus lie⸗lo , & c . Von der Zeit an / daß
bet den das menſchliche Geſchlecht im

pe

Elend wobr auff der Welt
als ſich vnnd von dem Teufel vnder⸗

ſelbſien truckt wird / was ſoll ich hier⸗
das iſt / im Himmel thun ? Non

reputo me aliquid habere , & c .

Ich ſchaͤtz mich arm / vnd ſo
mithin nimmer content , biß ich

Menſch worden / vnd dem

Menſchen holffen kan .

O mein G Ott man HEr !

pa i was groſſe Lieb/ iſt in dem Hertze

E vnſers allerſuͤſſiſten IEſuleins ge⸗

gen vns vndanckbaren Menſchen
auffgebruñen ?den Himmel / ſchaut !

helt er fuͤr ein Gefaͤngnuß / die

Geſellſchafft der Englen vor ein

Lang well / ſein Herꝛlichkeit vor ei .

nen Abgang / vnd all ſeine Goͤtt⸗

liche Reichthumb vor ein lautere

Armuth / ſo lang dem Menſchen
nit geholffen ! Soll ich nit hier ſagen/
Er ſey der verliebte Amnon / wel -

j} ;
cher / wie 2 . Reg . am 13 . e . zu le⸗

ii

a: Reg . fens alfo gesen die Thamar mit
34

Liebs⸗Flammen auffgebrunnen /

Vor Lieb daß er kranck worden / daß er bleich

ifer worden / das er matt worden ? Qua-
kranck / roͤſic attenuaris macie fili Regis ?
wie Am⸗ ſprach zu jhm fein Freund der gerre
non .

we Jonadab : Waͤrumb wirſtu
fo mage du Koͤnigs Sohn ?

Sokl ih nis fagen/er fey der vere

ME

Die zweyundvn
mein Volck hinweg iſt ? Als I

wolte er ſagen : Wie diſe Wort ſchoͤne Rachel mit Liebsflummen

4

iebte Jacob / welcher alſo gegen die

angezuͤndt geweſen / daß er Muͤhe
vnd Arbeit / Hig ond Kaͤlte / Gfahr G eg

vnd Elend / ja alle Armſeeligkeit vor !

lauter Fretoden⸗Feſt geſchaͤtzet hat / Vudet ,
vnd diß / wie der H. Geiſt bezeugt : dreffen
præ amoris magnitudine , Wes wie der

gen all zu groſſer Lieb . Jacob ,

Soll ich nit ſagen / er ſey der ver⸗

liebte Samſon / welcher alſo in die

Thamnathi ſche Philiſtæcrin mit

Liebs Begierd angeflammet wor .

den / daß er Vatter vnd Mutter / Ke⸗ fng. rg

ligion vnd Gſchlecht / ja ſein ſelbſt
eigene Neputation bey ſeyts geſetzt/ Reſolut
vnd ſelbiger angehangen ſprechendt : wie der

Quia placuit oculis meis : Dann Sam⸗
fie hat meinen Augen gefallen ? ſon

Vnd endtlich ſoll ich nit ſagen /
Er ſey der verliebte Proteus , wel⸗

cher/ wie die Poeten fabulieren / alſo
gegen die ůͤberſchoͤne Pbomanam mit Dickio:⸗
Lieb entzůndet geweſen / daß er al⸗ Paun
lerley Geſtalten an ſich genommen / . F.V.
bald ſich in ein Adler / bald in einen proteus ,

Hirſchen / bald in ein Nachtigal /
bald in ein Turteltaͤublein veraͤn⸗Veraͤl⸗
dert / nur darumb / damit er in ſolch derlich
verwaͤchßleten Geſtalten ſein ſchoͤn⸗ r
ſte Pomanam ſehen vnd bedienen

moͤchte? wahrlichdiſes alles koͤnte
von vnſerem Jeſulein ſagen : dann

ſo ſehr hat Amnon die Thamar / Ja⸗
cob die Rachel / Samſon die Phi⸗
liſtxerin / vnd Proteus die Pamo⸗

Poeſis .

nam nit geliebt / als IEſus GOt⸗
tes Sohn geltebt hat den arm ver⸗

ſtoſnen Menſchen .
Wiſſen Ewr Lieb vnd Andacht /

wem

Dife

i

Emb!

| Appli
d tto,
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Liebvoll allerfuͤſſeſtes JEſulein heut den Jungft raͤwlichen Leib ſeiner al -
gern vergleichen moͤchte?

O ich koͤnt ſelbiges vorſtellen in
einem uͤberauß ſchoͤnenEkmblemate
oder Sinnbild / welches ſo muͤßte
gemacht ſeyn :

Erſtlich ein hoher Bera / auff
lablemz deſſen Gipfel aber ein auffzerich⸗

| Applica:
q tto,

tes Creutz / an dem Berg aber /

vmb hinauff zu kommen / weilen er

gantz gaͤh / abrupt vnd ſehr ſchlipfe⸗
rig eiit Leiter pon vier Stafflen : zu

beeden Seiten diſer Leiter aber

Schwerter / Ruthen / Geißlen /
Dolchen / Lantzen / Pfeil / vnd an⸗

dere Peinungs Inſtrument / wel⸗

che alſo nahe in der Mitte diſer
Leiter zuſammen gericht / daß vn⸗

moͤglich hinauff zů ſteigen / es verle .

tze ſich dann der / ſo zu dem Creutz
will / ſchmertzhafft daran ; Vnden
aber auff difer Leiter ſolte ſtehen eit

klein hinauff ſteigendes ſchoͤnes
Kindlein haltend in der rechten ein
Hertz / auß welchem ein heller Flam̃
gegen dem Creutz auffbrente mit

diſem Lemmate oder Lebens ſchrifft :
Graviora non timet amor :

Diß vnd noch vil mehr darzu /

Acht die Lieb vor lauter Ruh .
Vnd auff diſe Weiß / vermeinte

ich / waͤre das fůeſſe JEſulein ſchon
gnug beſchriben / dann der hohe
Berg ſambt dem auffgerichten
Creutz / bedeutete mir den Berg
Calvariæ ; die Leiter daran mit

vier Stafflen bedeutet die vrer

Spruͤng/ ſo IEſus auß lauter Lieb
w

gewagt ; den erſten vom Himmel

lerheiligſten Mutter / den dritten

in das arme Kripplein / vnd dann

den viert . vnd letſtẽ an das Creutz ꝛc.

Die Peinungs Inſtrumentẽ aber /

Ruthen / Geißlen / Dolchen / Lan .

tzen / Pfeil vnd was anders mehr ;
waͤre ſein drey vnd dreyſſigJaͤhrig /

muͤheſeelig vnd Creutz volles Leben .
Das zart iunge Knaͤblein aber ſchon
ſtehendt auff der Leiter mit einem
brennendten Hertzen/ mit ſo ſchoͤner
Vnderſchrifft / zeigte mir das fife
ſe erſtgeborne Chriſtkindlein / das

allerheiligſte ISſulein / welches
heut ſchon beginnet die ſchmertzvolle
Leiter ſeines bitterſten debens an zu⸗

ſteigen / vnd voller Lieb auß dem

Kripplein vns zurufft ; Graviora

non timet amor :

Diß vnd noch vilmehr darzu /

Acht die Lieb vor lauter Ruh .
Geltet ſo waͤr das Chriſtkindlein

ſchon gnug beſchriben ?
Aber diß gfaͤlt mir nit allerdings :

was dann ? ein uͤberauß ſchoͤner
Ring .

Salomon der Weiſe haͤtte einen
Salo⸗

febr koſtbar⸗ vnnd kuͤnſtlich for -
mon hat

mierten Ring/ deſſenStein ein Ed einen

ler Smaragd / darein aber eingeritzt ſchoͤnen

zwey Cronen / eine von Gold / die Ning .

ander von Doͤrner / mit diſem Epi⸗
54

Siek Ap
F,

w pugraphe oder Vnderſchrifft : Tri - Guiliel .
umphus amoris :

Sig der Liebe .
;

Es wolte Salomon der Weiſe Nar. Do :

dardurch anzeigen / die Lieb wiſſe Es

kuͤnſtlich ſaurs vnd ſůß ein Ding
ii

amai ,

conc . de



Ein fots
ift das

Chriſt⸗
kindlein .

cherRing Klipplein ligt diſer Ring.
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zu machen ; die Lieb wiſſe kuͤnſtlich
hoh vnd nidrigs in ein Model zu

gieſſen / die Lieb wiſſe kuͤnſtlich die
allerentferniſte Ding mit - ynd in

ein ander verbunden zu machen / mit
einem Wort : die Leb erſinnalles /

die Lieb könn alles / die Lieb vermoͤg

alles,
Dort dort lebke Zuhoͤrer! im

Die

guldene Cron bedeutet deß ſuͤſſen
IEſuleins ewige Gotthett ; Oie
doͤrnere Cron beoeut ſein anges

nommene Menſchheit : Die Lieb

dann / deren Krafft iſt / weit entfer⸗
nete Ding mit einander zu vereini⸗

I hat das Goͤttlich alſo mit

dem Nenſchlichen / das Serlichalfo mit den Erwigen / das⸗

mliſch alſo miedem Irꝛdiſchen/ jn
die hoͤchſte Gottheit alſo mit der

nidrigſten Nenſchheit / zu der

ſonſt verdambter Welt ewigẽ Heyl /

te kuͤnſtlich vereingt / daß beede
gleichſamb nur eins ſeyen / daß wir

in der Warheit ſagen fón nen :

us eſt homo : Gott iſt Ma
vnd im Gegentheil / hoind elk De

us : Der Menſch iſt Gott : Nam

ſicut anima rationalis , ſpricht der

H. Athanaſius , & caro unus eft

homo ; ita Deus & honio unus

eft Chriftus $ Dann roie ofe í
vernuͤnfftige Seel vnnd das

Fletſch nur din Ne nſch iſt / al⸗

ſo iſt Gott vnnd der Menſch
nur ein Chriſtus .

O Trium phiri amoris !
Oden t Sig der Liebe !

Aber Beſchluß in die Schrifft .

Die zwenvndvierzigiſte Predig /
Der gekroͤnte Hümeſſehſchloh⸗ y

David / wiein ſeinem 131. Pfalter⸗
lied zu leſen : der haͤtte eineſt ein ſehr
groſſe Begierd den Heyland der

WeltC hriſtum JEſum im Fleiſch
auff der Welt in dem Krippelein
zu ſehen / ladete deßwegen ſelbigen
allerdemuͤtigſtein vnnd ſange alſo :
Surge Domine in requiem tuam , pfal , i .

tu & arca ſanctificationis tuæ : 8 .

HErꝛ mach dich auff zu dei⸗

ner Ruhe / du vnd die Archen
deiner Heiligkeit / ꝛc / Wole

K Chryfip-
fagen : wie Chryfifippus Præsby - pus Trek
ter über diſen Paß commentie

Er wiſſe auß Prrophetiſchen Geiſt

gar wol / daß GO folteMenſck
werden / auß dem Himmel auff sk
Erden / auß dem Suno aͤwlichen

Leib
in das Kripplein / vnd endlich

on bent Krippkin an das Creutz
fonumen / ſo wuͤnſche er dann nun

Scriptura,

polt Herizen / ſelbig g luͤckvollen
Tas ai i

zu erleben / vnd IEſum im Fleiſch / SE %
im Kripplein / am Creutz zu ſehen imgleſt
Surge in requiem tuam : Soju ſehen.
mache dich nun auff O HEr :
pride David / vnd komm in

diſe dein Ruhe : Vilalpandus liſet : Vilal -

In gaudium tuum ? omm ir Pandi ,

dein Frowd / ꝛc .

Leebſte Zuhoͤrer daß David ge⸗ Ditcurſun

wuͤnſcht diſen Tag zu erleben vnnd

Jeſum itn Fleiſch auff der Welt /
als ein Menſchen im Krippelein zu

ſehen / neinbts mich nit wunder ;

dann Abraham der Patriarch lang
vor jhm zhat difes anth herkinnige
lichſt gewuͤnſchet: Abrahaàm Pa -

ter veſter , ſpricht Chriſt w ex -

ulta -

Dabii
enneg

Chrifi
lehben
Chrifi
Ruhe

War:



Joan, $.

(6.

nlravit ut videret diem meum :
Abraham ewer Vatter hat jich
erfrewt / daß er meinen Tag ſe⸗

luuffint hen ſolt : Dannder groffe Augu -
W

David

| innet

Chriſtt
leen J;

Chrifi
Ruhe,

vunſch. ſtinus hat vnder andern 3z.Wuͤn⸗
ſchen / ſo er vor herꝛlich gehalten /
auch diſen vorangeſetzt / in dem Er

gſagt / drey Ding moͤcht er geſehen
þaben : Chriftum - in carne s . Pau -

lum prædicantem , & Romam tri -

umphantẽ : Chriſtũ im Fleiſch /

— — auff der Cantzel / vnd

om in einem Triumph : dann

wir alle zweiffels ohne wuͤnſchen
von Hertzen / daß wir ſo gluͤckſeellg
ſolten ſeyn/ als die Bethlehemitiſche
Hirten / vnd JEſum im Krippelein

mit Augen anſehen / ꝛc. Neinbt

mih : alfo dig vom David fein

Wunder ; daß er aber das arme

Krippelein / die arme Windelein /
den zerbrochnen kalten Stall vnnd

Chriſtt gantz muͤheſeeliges Leben biß
zum ſchmaͤhlichen Creutz⸗Todt /
daß Ers nennt requiem ein Ruhe /

gaudium ein Frewd / das kan ich
nit faſſen: dann die Welt kein Kuhe⸗
ſtatt / ſondern ein Kampff platz
iſt / dann die Welt kein Frewden⸗
orth / ſondern ein Jammerchal

|
Tonne t ? dann die Welt kein Wohnung

oo Ergoͤtzlichleit vnd Jubel /

ſondern ein Hauß / wo lauter Creutz
vnd Leyden wohnet / iſt warumb

dann in requiem tuam , in gaudi -
um tuum ? HErꝛ komb in dein

Ruhe / komb in dein Frewd⸗
Im Himmel mein David / wo

I᷑ſus jetzt wohnet / da iſt Frewd /
da iſt J ubel/ daiſt Ruhe / da iſt Er⸗

Am H . Weyhenachts Tag .

Feſtivale Añi I . P. Capiſtrani .

achks

457

goͤtzlichkeit/ da iſt alles was froͤuch
machen kan / uͤberfluͤſſig ewig vor⸗

handen / auff der Welt aber wird er

lauter Creutz vnd Leyden lauter

Armuth vnd Vuruhe / ja den

ſchmaͤchlichſtenCreutz⸗Todt ſelbſten

finden / warumb dann ladeſt jhn auff
die Welt zur Ruhe / zur Frewd ein ?

Bevor ich deß Davids Gemuͤth Pigreſlio
erklaͤr/ ſo mercket erſt / was die Poe⸗ koels .

ten ſinnreich dichten .

Cypariſſus der Edle Juͤnglins /
ein Sohn deß Thelephi , war der⸗

maſſen ſchoͤner Leibsgſtalt / daß er

vor ein Miracul der Welt gehalten
wurde / der Helenæ ſchwartzbraune
Augen / der Cleopatræ roſenfarber
Mund / deß Narciſſi mit Milch vnd

Blut vermaͤngte Wangen / den Der ſcho⸗
Diana fhón aufge fuͤhrt Mayeſtaͤt · ne Cypa⸗

tiſche Stirn / waren allzu mal in riſſus
der hoͤchſten Perfection in diſem 8
Juͤngling zu finden / dannenhero er

5

nit allein von denMenſchen / ſondern
auch von den Goͤtteren ſelbſten ge⸗

liebt wurde / ja Apollo der Poeten Wird
groſſe Gott / gewan ein ſolche Liebs⸗ gar von

Neigung gegen diſem Wunderbild/ Settee

daß er Tag vnd Nacht ohne deſſemgẽlieb.
Gegenwart nit ruhen könte . Mit⸗

ten vnder der Goͤtter Schaar war

jhm uͤbel/ wann Cypariſſus nitdar⸗

bey / mit einem Wort : ohne den Cy⸗

pariſſum hielte er den Himmel vor

ein Gefaͤngnuß/ all herꝛliche Geſell⸗

ſchafft vor ein Einoͤde / alle Frewd
vor lauter Leyd/ ꝛc.

Ea
So / ſo liebſte Zuhoͤrer! milk EP14

David fagen fey JEſus in die

Welt / in den armen Menſchen von

. m m Swig⸗

Ovid 1.

19 . Meta -

morph .



458
l

Ewigkeit hero verliebt geweſen :
charitate perpetud dilexi te ,

ſpricht er Jere . am 31 . c . am 3. v .

er . . . 5 . ideo attraxi te miſerans tui . Ich
hab dich mit ewige Lieb ge
liebt / darumb hab ich dich auß

Die dieb lauter Lieb vnd Erbaͤrmde zu
hats mir gezogen : Freylich hat er

gmacht . ghabt in dem Himmel / vnd zu der

Rechten ſeines ewigen Vatters all

Goͤttliche Vollkommenheiten / all

Goͤttliche Frewden / all Goͤtlliche
Ergoͤtzlichkeiten ; allein Cypariſſus
der artne Menſch / in welchen er

auf lauter Erbaͤrmbdte gan Fewr⸗
flammendt verliebt ware / der ſey
ihm abgangen / den hab er nit geſe⸗
hen/ vnd ohn diſen haber nit koͤnnen

noch wollen ſeyn / dannenhero hab

er geſagt / Proverb . 8. Deliciæ

31. meæ eſſe cum filijs hominum :
Mein Frewd iſt zu ſeyn bey
den Menſchen Kindern : Dan⸗
nen hero hab er den Himmel verlaſ⸗
ſen / menſchliche Natur an ſich ge⸗

nommen / auß dem Jungfraͤwli⸗
chen Leib ſeiner allerheiligſten Mut⸗
ter / in das Krippelein geeylet / drey .
vnd dreyſſig gantzer Jahr vnder den

Menſchen gewohnet / vnd endtlich
amCreutz / als an ſeinẽ ſuͤeſſen Ruh⸗
vnd Frewden⸗Bethlein auß lauter

Lieb ſeinen Geiſt auffgeben. Hoͤret

Die 42. zigſte Predig / Am H. Weyhenachts Tag.
nit mich / ſondern den H. Paulum /
in ſeinem Sendſchreiben zu den e .

|

bræern am 12 . c . am 2 . v . wo er di⸗

ſesalleskraͤfft' glich alſo beſtaͤttigt :
Aſpicientes in guctorẽm fidei &

|
conſummationem Jeſum , quilich. u .

propoſito fibi gaudio ſuttinuit “

crucem confuſione contemptà :
Secht an den VUrhcher vnnd

Vollender deß Glaubens JE⸗
ſum / welcher / da jhm vorge⸗
legt war Frewd / hat Er ge⸗
litten das Creutz / mit Verach⸗
tung der Schand . O groſſe Lieb !

Creutz / Leyden / Marter / Pein /
Armuth / ja der Todt ſelbſten ware

vnſerem verliebten Enkin ein

lautere Ruhe / ein lautere Frewd / ꝛc.

So ſeys dann / mein Liebvolles kpilozut
Jeſulein ! mein ſchoͤne Sonnlmein

verliebter Apollo ! mein brennflam⸗
mendier Amnon ! mein mie Lieb

entzuͤndter Jacob / mein angefewr
ter Samſon ! mein Wundervoller

Proteus ! Surge in requiem tuam :

Stehe auff in dein Ruhe / in

mein kaltes Hertz / entzuͤnde alldor⸗

ten die rechtgeſchaffne Gegenlieb /

auff daß ich auch dich liebendt lebe/
dich liebendt ſterbe / vnnd dich

liebendt ewig detner Lieb |

genieſſe / Amen .

P geh
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